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A m t s b latt

Regierung zu Düsseldorf.
77. Düsseldorf, Donnerstag, den 23. Dezember 1847.

(Nr. 1757.) Rheinische Provinzial-Synode. I. 8. !. Nr. «245.
Die von der fünften rheinischen Provinzial-Synode qetroffeneWahl des Superinten¬

denten Schmidtborn in Wetzlar zum Präses und des Superintendenten Wiesmann in
Lennep zum Assessor der Synode hat die Bestätigung des Königl. hohen Ministerii der
Gechltchen Angelegenheiten erhalten.

Coblenz den 11. Dezember1847. Königl. Conststorium.

Verordnungen und Bekanntmachungender Königl. Regierung.
(N). 1758.) Die Vnänderung der Arznei-Taxe für das Jahr 1848 betr. I. 8. II. d. Nr. 15420.

Veränderungen in den Einkaufspreisen mehrerer Droguen haben eine gleichmäßige Aen¬
derung in den Tarpreisen verschiedenerArzneimittelnothwendiggemacht.

Die hiernach abgeänderten, im Drucke erschienenen Taxbestimmungentreten mit dem
1. Januar 1848 in Wirksamkeit.

Berlin den 3. Dezember 1847.
Der Minister der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten.

Die vorstehende Verfügung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die gedachten Taxveränderungen,das Exemplar zu einem Silberqroschen,bei dcm mit
dem Debit der Medizinalbücher beauftragten NegierungS-Afsistenten Dpckerhoff bie^vst,
so wie auch bei dem Buchhändler H. Schnltze zu Berlin und in allen übrigen Buchhand¬
lungen der Monarchiezu haben sind.

Für Briefliche Bestellungen mit der Post, ist jedoch nicht bloß das Porto, sondern auch
daS Brief-Bestellgeld außerdem von dem Besteller zu berichtigen.

Düsseldorf den 13. Dezember 1847.

(Nr. 1759.) Niederlegung einer Agentur. I. 8. II. K. Nr. 1SZ72.
Der Theodor Quenel zu Ratingen hat die bisher von ihm geführte Agentur der

Magdeburger Feuer-Versicherungö-Gesellschastniedergelegt.
Düsseldorf den 8. Dezember 4847.

(Nr. 1760.) Niederleaung einer Agentur. I. 8. II, d, Nr. 15005.
Der Jakob Jacobs zu DinSlaken hat die bisher von ihm geführte Agentur der Köl¬

nischen Feuer-VersicherunqS-Geftllschaft niedergelegt.
Düsseldorf den 10. Dezember 1847.

(N.. 1761.) Zurücknahme eines Steckbriefs. I. 8 b. Nr. 15496
Der von uns am 3. d. M. gegen den Häusling Robert Engelsberger aus Höh¬

scheid erlassene Steckbrief, (Amtsbl. Nr. 76 pag. 605) wird hiermit, als erledigt, zurückge¬
nommen. Düsseldorf den 16. Dezember 1847.
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 1763.) Ein Lermißler.Der Maurermeister Peter Muysers zu Lintfort, BürgermeistereiVierquartieren, hat
sich am 29. November c. auS seiner Wohnung entfernt, um in Issum ärztliche Hülfe, ge¬
gen eine Krankheit zu suchen. Derselbe ist indeß nicht dort gewesen, auch bis jetzt nicht
nach Hause zurückgekehrt,weshalb vermuthetwird, daß seine Krankheit in Geistesverwir¬
rung ausgeartet ist.

Indem ich sein Signalement bekannt mache, ersuche ich alle Polizeibehörden auf den¬
selben zu wachen, und ihn im Betretungösallenach seiner Heimath bringen zu lassen.

Cleve den 14. Dezember1847, Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
Signalement.

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß Z Zoll; Haare lichtbraun, etwas gelblich; Stirne flach;
Hlugenbraunen braun; Augen bläulich; Nase mittelmäßig; Kinn spitz; Gesicht länglich; Ge¬
sichtsfarbe blaß.

Bekleidung: eine schwarz und blaukarrirte Tuchhose, blauer Frackrock, kurzer lichtblauer
Kittel, schwarze Tuchmütze und H albstiefel. Das Hemd ist mit den Buchstaben ivl. gezeichnet.

(Nr. 1764.) Ein Vermißter.Der Tagelöhner Heinrich Georg Paßlör von Buchholz ist am 26, November 1847 in
der Nähe der Ruhr, am Magazine der Zeche Gibraltar, unweit Kemnade, auf dem Wege
über die Cremnader-Weide,um 4 bis 5 Uhr Abends, zuletzt gesehen und seitdem vermißt;
mithin, wie man vermuthet, in der Ruhr oder sonst, verunglückt.

ES werden alle, die über den Verbleib des nachstehend fignalisirten Paßlör etwas
angeben können, uns solches sofort mitzutheilen,hiermit aufgefordert.

Hattingen den 1. Dezember 1847. Königl. Land- und Stadtgericht.
Signalement.

Alter 46 Jahre; Größe ungefähr 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Gesicht länglich und
eingefallen; Gesichtsfarbe gesund; Nase und Mund gewöhnlich; Zähne mangelhaft; Statur
gesetzt. Bekleidung: blau tuchene Jacke, blau gedruckte Unterjacke, braun baumwollene Hose
und Weste, grau leinene Schürze, leinenes Hemd, blau baumwolleneMütze, Schuhe mit
Riemen.

Sicherheits-Polizei.
<Nr. 1765 ) Steckbrief. , ^ .Der unten näher bezeichnete Jakob Müller, 16 Jahre alt, Sohn des Fabrikarbetters
Jakob Müller, Seyenstraße Nr. ,1 Hierselbst, welcher wegen HauödiebstahlS vor den hie-
stgen Königl. Assisenhof verwiesen worden, hat sich auf flüchtigen Fuß gesetzt.

Ich ersuche die betreffenden Pelizei-Offizianten, auf denselben zu vigiliren, ihn im Be-
ckretungsfallezu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Köln den 13. Dezember1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Zweiffel.
Signalement.

Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare blond; Augen schwarz; Stirn, Nase und Mund gewöhn¬
lich; Kinn rund; Gesichtsfarbe ge sund; Gestalt schlank
<Nr. 1766.) Steckbrief.Die unten näher bezeichnete Gertrud Ha eck er hat sich der Vollstreckung emer gegen
fle durch Urtheil deS Königl. Landgerichtes zu Köln vom 10. März 1847 erkannten Sub-
fidiar -Gefängnißstrafe durch die Flucht entzogen.
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Unter Mittheilung deS Signalements derselben, ersuche ich die betreffenden Polizei-Of-
sizianten, auf die ;c. Haecker zu vigiliren, sie im Betretungsfalle zu verhaften und mir
vorführen zu lassen.

Köln den l4. Dezember 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Zwetffel.
Signalement.

Geburtsort: Mülheim aMhein; Aufenthaltsort Köln; Religion katholisch; Alter 2t
Jahre; Größe circa 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunenblond; Augen
blau; Nase und Mund gewöhnlich; Zähne gut; Kinn rund; GesichtSbildung oval; Gesichts¬
farbe gesund; Gestalt stark; Sprache deutsch.
(Nr. 1767.) Steckbrief.Der unten signalisirteJohann Leonhard Am End aus Breyell, welcher eine wider-
ihn durch Urtheil des hiesigen Zuchtpolizeigerichts vom 14. Mai c. verhängte Gefängniß-
strafe abzubüßen hat, ist von seinem Wohnorte weggegangen und sein jetziger Aufenthalts¬
ort nicht zu ermitteln.

Ich ersuche alle Polizeibehörden,auf dieses Individuum zu vigiliren, es im Betretungs¬
falle zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Cleve den 12. Dezember 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
Signalement.

Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirne klein; Augenbrauneir
braun; Augen braun; Nase spitz; Mund klein; Zähne gut; Bart blond; Kinn rund; Gesicht
oval; Gesichtsfarbe gesund; Statur schlank.

BesondereKennzeichen: eine Narbe an der rechten Hand.

(Nr. 1768.) Wahrscheinlich Gestohlenes.Am 1. Dezember c. wurde vor dem Zollthore zu Neuß auf einem Stück Ackerland beim
Wegräumen eines Haufens Kartoffelstroh,eine Karrenkette in ein dunkelroth und weißge¬
streiftes kattunenes Schnupftucheingewickelt, gefunden, welche 'aller Wahrscheinlichkeit nach
gestohlen ist.

Ich fordere daher die unbekanntenEigenthümer jener Sachen hiermit auf, sich auf dem
Parket der hiesigen Königl. Ober-Prokuratur persönlich zu melden, um die Vorlegung der
erwähnten Gegenstände, so wie weitere Vernehmungzu gewärtigen.

Düsseldorf den 6. Dezember 1847. Der Königl. Ober-Prokurator.
Für denselben, de? Königl. StaatS-Prokurator- Stu rtz.

(Ar. 1769.) Diebstahl zu Düsseldorf.Am 2. dieses Monats ist aus einem Laden hiesiger Stadt ein Stück SiamoS, karrirt
und etwa 60 Ellen haltend, gestohlenworden. Des Diebstahls verdächtig ist eine unbe¬
kannte, etwa 40 Jahre alte BauerSfraa.

Ich ersuche Jeden, dem von dem Diebstahle oder dem Verbleiben deS gestohlenen Ge¬
genstandes etwas Näheres bekannt werden möchte, davon sogleich Anzeige zu machen.

Düsseldorf den 10. Dezember 1847. Der Ober-Prokurator: Schnaase.

(Nr. 1770 ) Diebstahl zu Elberfeld.Am 29. v. M sind aus einem Hause in der Südoststraße Hierselbst folgende Gegen¬
stände gestohlen worden:

1) eine graue, schwarzkarrirteBuckskinhose mit hörnernen Knöpfen und Futter »on
dunkelgrauem Nessel; 2) eine braun und blau karrirte BuckSkinweste mit schwarz seidenen
Knöpfen und Futter von dunkelgrauem Nessel; 3) fünf Ellen Leinwand, zu einem MannS-
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h-mde zugeschnitten und an einigen Stellen bereits genäht; 4) drei Paar wollene Strümpfe
von blau und grauer Farbe.

Wer etwas anzugeben weiß, wodurch diese Sachen wieder erlangt oder der Dieb er¬
mittelt werden könnte, wird aufgefordert, sich zu melden.

Elberfeld den 6. Dezember 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Rr. 1771.) Diebstähle.

Es sind folgende Gegenstände gestohlen worden und zwar:
1) Zu Rade vorm Wald.

I. In der Nacht vom 27. zum 28. November d. I. mittelst Einbruchs und Einstei-
aeuS, zu Radevormwald: 1) ein Feder-Unterbettmit blaukarrirtem Ueberzug; 2) ein dito
Oberbett mit dunkelblau und rothkarrirtem Ueberzuge; 3) zwei dito Kissen mit roth und
weiß karrirten Ueberzügen; 4) eine eingehäusige französische silberne Taschenuhr, plättirt und
auf der Rückseite gravirt, mit weiß porzellanenem Zifferblatte und römischen Ziffern. Auf
der Rückseite ist eine männliche Fhmr mit einem Spaten eingravirt; an der Uhr befindet
sich blos eine stählerne sogenannte Westenkette; 5) zwei ordinaire Betttücher ohne Zeichen;
6) ein ziemlich abgetragener russisch-grüner Manns-Ueberrock mit Sammtkragen,gewirkten
Knöpfen und Futter von schwarz geblümtem Orleans; 7) ein dito noch fast' neu; 8) eine
neue schwarze BuckSkinhose mit hirschledernen Taschen; 9) eine neue schwarze Tuchhose; 10)
ein schwarz seidener Schawl, an den Enden weiß gestreift; 11) ein dito von Halbseide mit
Atlasstreifen; 12) eine ziemlich abgetragene, roth und weiß karrirte Sammtweste; 13) eine
ziemlich abgetragene, geblümte blauschwarzeseidene Weste; 14) zwei feine baumwollene
Mannöhemde, unten roth gezeichnet mit dem Buchstaben L.; 15) drei ordinaire leinene
MannShemde,unter der Brust roth gezeichnet, zwei mit k. und einS mit W. N.; 16)
ein Paar weiße und ein Paar blaumollene Socken; 17) eine blaue baumwolleneSchürze;
18) eine grau leinene Hose.

2) Zu Hasselbeck.
II. Am 28. v. M. Abends aus einem Hause zu Unterilz, Gemeinde Hasselbeck, mit¬

telst Einbruchs und Einsteigenscirca 20 Stück Leinen ä 30 Ellen.
3) Im Siepen.

III. Am 30. v. M. Morgens zwischen 7 und 10 Uhr im Siepen, Gemeinde Nieder¬
schwarzbacheine silberne eingehäusige französische Taschenuhr mit arabischen Ziffern, mit ei¬
nem Kasten von Tomback und einer schwarz seidenen Kordel.

Warnend vor der Annahme der gestohlenen Gegenstände, ersuche ich Jedermann,dem
etwas über deren Verbleib oder die Diebe bekannt sein sollte, mir oder der nächsten Poli¬
zeibehörde baldigst Anzeige davon zu machen.

Elberfeld den 7. Dezember 1847. Der Ober -Prokurator: v. Kösteritz.
(N»> 1772.) Diebstähle im Landgerichtsbezirke Elberfeld.

ES wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß folgende Gegenstä nde
gestohlen worden sind:

in den letzten 6—8 Wochen aus der Schmiede und dem Lokomotivschoppen in
der Klüse Hierselbst: !) circa 40 Stück Feilen, gez. mit dem Namen: Kohl; 2) circa 30
Gußftahlmeißel ohne Zeichen; 3) sechs englische Schraubenschlüssel, gez. S. I. c.; 4) vier
englische Schraubenschlüssel, gez. BervS; 5) mehrere Schmiedehämmer,einige große Mes¬
singmuttern, ein messingener Deckel zu einem Pumpenventilgehänseund einige kleine Later¬
ne» von rothem Kupfer.
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k. Am 23. v. M. Abends aus einem Haufe zu Lennep: 5 «stück blauwollenesZeug
zu Frauenröcken, 1 Stück Hemden Flanell, 12 Ellen blaukarrirtes s. g. Lamazeug, eine
schon abgenutzte gelbe Decke und ein schwarzer getragener Ueberrock von Tuch, sowie ein in
dessen Tasche befindlichesNotitzbuch, in welchem der Namen „Christoph Herwig" stand und
sich ein auf diesen ausgestellter Paß befand.

c. In der Nacht vom 24. zum 25. v. M. auS einem Wohnhause in der Lehmbach
zu Barmen: 1) ein schwarzer Bieberrock, mit schwarzemhalbsammtnemKragen und dergl.
Aufschlägen, mit geblümtem Orleans gefüttert und mit SeiteNtafchen versehen. Im linke«
Schoße ist im Futter unter der Tasche ein dreieckigesStück eingesetzt; 2) ein russisch grü¬
ner Ueberrock, im Rücken mit geblümtem Merinos, sonst mit schwarzseidenemZeuge gefüt¬
tert, ohne Seitentaschen; 3) ein Fuhrman.ns-Ueberrock von grauem Tuche mit Seitentaschett
versehen und mit Bomseide gefüttert; 4) ein brauner Frauenmantel von Zephir mit seide¬
ner Kappe und braunem Nesselfutter, an welchem sich unter dem Kragen zweierlei Stoff
befindet; 5) ein blau und weiß gestreiftes kattunenes Kleid; 6) ein dito weiß, blau und
gelb geblümt; 7) vier Pfeifen, zwei halblange und zwei kurze, eine derselben mit weißem,
die übrigen mit bemalten Köpfen; 8) eine eingehäusige fast neue silberne Taschenuhr mit
arabischen Ziffern und der Bezeichnung: lekoi» Paris auf dem Zifferblatte; 9) eine kleine
zinnern? Kaffeekanne, an deren einen Seite fich Beulen befinden.

Iudein ich vor der Annahme dieser Gegenständewarne, fordere ich Jedermann, dei7
Auskunft über deren Verbleib oder die Diebe ertheilen kann, auf, fich zu melden.

Elberfeld den 8. Dezember 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kosteritz.

(Nr. 1773.) Diebstahl zu Grotenbeck.
In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. ist in der Grotenbeck (Sonnborn) eine Ziege

gestohlen und wahrscheinlich, alsbald von den Dieben geschlachtet worden. Die Ziege war
gehörnt und das Fell weiß und grau melirt und auf dem Rücken dunkelgrau gestreift.

Wer über die Diebe Mittheilungen machen kann, wird eingeladen sich zu melden.
Elberfeld den 9. Dezembe r 1847. Der Ober- Prokurator: v. Kösteritz.

(Nr. 1774.) Di'ebffähle im Landgerichtsdezirke Elberfeld.Es sind gestohlen worden:
I. In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. zu Sudberg bei Kronenberg mittelst Ein¬

bruchs: 1) ein Bügeleisen Mit hölzernem Griffe Nr. 2; 2) ein ditto mit ledernem Griffe
Nr. 4; 3) ein ditto sogenanntes „Schweizer" oder „Ochsenzunge" mit einem mit Leder
überzogenenGriffe, 8 Zoll; sämmtlich mit ganz starkem Boden, bezeichnet mit ?. W.

und einer Krone über letzterm Worte' 4) 2 feine leinene brabanter Kittel
von gewöhnlicher Länge, vorne geschlossen; 5) 6 Ttück ditto kurz und mit sehr engem
Halse; 6) 7 baumwollene gewebte Unterhosen; 7) 18 bunte Shawls; 8) etwa 5 Pfund
Saffran, 20 Pfund Kaffee und Z Pf. Kisker Tabak.

1?. Am 10. d. M., Abends auS einem Hause in hiesiger Stadt: 1) sechs leinene
Mannsbeinde wovon 2 mit ?. das eine roth, daS andere schwarz gezeichnet; 2) sechs
leinene Frauenhemde,eins roth gezeichnetX 3) drei leinene Betttücher bhne Zeichen;
4) drei leinene Tischtücher(Gebild) ohne Zeichen; 5) drei ditto Handtücher; 6) drei weiß-
leinene Taschentücher, einS gez. ». 5'.; 7) fünf Frauenhauben, zwei weiße und eine bunte;
8) ein Frauenkleid von Bieber, unten und oben an den Aermeln mit Sammt beseht;
9) eine Frauenschürzevon Siamoisen, roth und braun gestreift; 10) ein braunwolleucS
Halstuch Mit langen Franzen; 11) ein grau baumwollenesgroßes Halstuch mit gedrehten
Franzen; 12) eine Stricktasche von Stramin, mit kleinen rothen Blümchen; 13) eine hölzerne
Nähschraube.
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III. Am 19. d. M., Abends zwischen 5 und 9 Uhr aus einem Wohnhause im Müh¬
lenwege zu Barmen: eine englische Taschenuhrmit drei Gehäusen, wovon zwei von Silber
und eins von Schilvkröt, letzteres am Rande mit silbernen Stiften versehen, deren mehrere
fehlen, auf dem weißen Zifferblatte befinden sich arabische Ziffern und gelbe Zeiger. An
der Uhr war befestigt eine einfache Kette von Tomback mit gelbkupfernem Schlüssel.

IV. An demselben Abend zwischen 8 und 9 Uhr aus einem Wohnhausein der Bredde
zu Barmen: 1) ein grautuchenergetragener Mantel (f. g. Karrick) mit einem langen Kra¬
gen einem kleinen graumelirten Plüschkragen, mit blau schwarzem Thibetfutter und mit
schwarzer Krempe; 2) ein Kindermäntelchenvon schwarzem Thibet, fast neu, mit einem
langen Kragen von demselben Stoffe; 3) ein dito von schwarz und grün gedrucktem wolle¬
nen Zeuge, mit einem langen Kragen, schon abgenutzt; 4) zwei Kinderhüte von blau und
weiß karrirtem baumwollenen Zeuge, und 5) zwei wollene mehrfarbige Schäwlchen.

Indem ich vor der Annahme dieser Gegenstände warne, ersuche ich Jedermann, dem
etwas bekannt ist, was zu deren Wiedererlangung oder zur Ermittelung der unbekannten
Diebe führen könnte, sofort davon Anzeige zu machen.

Elberfeld, den 13. Dezember 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 1775.) Diebstahl von Bienenstöcken zu Hommersum.

Dem Ackerer Hermann van Well zu Hommersum sind in der Nacht vom 28. zum
29. Novemberc. aus seinem Baumgarten 3 Bienenstöckegestohlen worden. Dieselben hat¬
ten 2 Fluglöcher; einer davon, circa 24 Pf. wiegend, war alt, die beiven anderen dagegen,
wovon jeder etwa 28—39 Pf gewogen haben mag, neu und einer der letztern unten etwas
uneben. Ich ersuche Jeden, welcher über den Verbleib der gestohlenenBienenstöcke oder über
den Dieb Auskunft zu ertheilen vermag, solche mir oder der nächsten Polizeibehörde zugehen
zu lassen. Cleve den 11. DezembA 1847^ Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.

P erso Na t - C h r o n i k.
(Nr. 1776.) In Gemäßheit deS §. 193 der Gemeinde-Ordnung vom 23. Juli 1845 sind
für die zur Zeit eine eigene Bürgermeistereibildenden Landgemeinden der frühern Sammt-
BürgermeistereiMülheim a. d. Ruhr im Kreise Duisburg

der fürstliche Rentmeister Eduard Bilger zu Broich zum ersten,
der Bäcker Heinrich Westhoff zn Saarn zum zweiten,
der Oekonom Hermann Halfmann genannt Hufmann zu Fulerum zum dritten,
der Einfahrer Wilhelm Hassel zu Winkhausenzum vierten und
der Gutsbesitzer Hermann Stöckmann zu Styrum zum fünften Beigeordneten

ernannt ^worden.
(Nr. 1777.) Der Oberarzt im Königl. 5. Ulanen-RegimenteHierselbst vr. C.W.Peters
ist als Arzt und Wundarzt approbirt wsrden
(Nr. 177tz.) Der Wundarzt 2. Klasse Heinrich Wilhelm Rosendahl hat sich zu Xanteu
mevergelaffen.
(Nr 1779.) Der Wundarzt 2ter Klasse und Geburtshelfer S. Winkler ist von Leichlingen
nach Opladen verzogen.
(Nr. ? 789.) Der bisherige Lehrer an der evangelischenSchule zu Unna, Wilhelm G iese ist in
gleicher Eigenschaftan die evangelische Schule zu Wichlinghausen berufen und ernannt worden.
(Nr. 1781.) Der bisherige zweite Lehrer an der evangelischen Freischule zu Elberfeld, Da¬
niel Grunerts ist als Lehrer an die evangelische Elementarschule zu Pohlhausen,Bürger¬
meisterei Wermelskirchen berufen und vorläufig auf zwei Jahre ernannt worden.
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